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SEtettin. Nachdem Se. Maſeſtät fern nach 
Schloß Panſin abgereift it, haben die Straßen unſerer 
Stadt ſich zwar ihres feſtlchen Schmudes entflsidet, die 
Stimmung der Bevölkerung jedoch iſt, eingedenk der 
jüngft verlebten Tage, dieſelbe freudige ‚geblieben, und 
aller Orten bildet die Leutjeligfeit und Herablaſſung des 
Königs das Tagesgeſpräch. Eben ſo würd das friſche 
und muntere Ausſehen des hohen Herrn beſprochen, das 
trotz der vielen geiftigen und körperlichen Anſtrengungen 
des hohen Herrn, deſſen Lebensjahre lien eee 
Daß der Enthuſtasmus, mit welchem Sr. Majefät von 
der geſammten Bevölkerung Stettins auf Schult und 
Tıtlt begrüßt wucde ein, aus dem Innerſten der Her⸗ 
zen lommender war, bewies Am deullichſten die Al ge⸗ 
meinhelt der Illumination und das Bekränzen aller Häu-“ 
ſer, ſelbſt in den kleinſten, entlegenſten Straßen. In 
der beſcheidenſten Dach⸗ oder Kellerwohnung hatten ſich 
es die Bewohner [nit nehmen laſſen, die Anweſenhelt 
ihres Königs zu feiern. Man muß das auf den Stra⸗ 
ßen wogende Volk geſehen und gehört haben, 
einen Begriff von der Begelſterung machen zu können, 
mit welcher es des hohen Herrn gedachte! Auch hier, 
wie alletwärts, iſt man ſtolz auf ſeinen nitterlichen 
König! Das Jahr 1866 und feine großen 8 
wurden durch die Anweſenhelt Sr. Majeſtät auf's 
wach gerufen und Worte der Bewunderung und Ver⸗ 
ehrung für den König waren es, 
unſerer Bevölkerung von Mund 
Wenn der Köntg, ſeine braven Truppen führend, es 
verſtanden, Batterlen und Schanzen zu erſtürmen, ſo 
muß man auch hinzufügen, daß es ihm bier nicht min⸗ 
der gelungen, die Herzen ſeiner Pommern gleich im erſten 
Augenblick ſelnes Erſcheinens zu erobern. Die hohe 
Be vor dem hohen Gaſt wurde am ſichtlichſten 
dadur 


umentitt, daß an keinem dieſer Tage irgend 


ie Ziel im Auge: 
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dem vorüberfahrenden Könige ihr weitſchallendes 
„Hoch“ brachten, war der Enthuſiasmus ein wahrhaft 
unbeſchreiblicher. Der hohe Herr schien ſichtlich ergrif⸗ 
fen, und wir hoffen nicht als vorwitzig zu erſcheinen, 
wenn wir uns der Hoffnung hingeben, daß auch Se. 
Majeſtät den Tagen in Stettin ein gnädiges Andenken 
bewahren wird. f 


—— — 
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Deutſchland. 

90 Berlin, 9. September. Bekanntlich wird 
jept in Nordſchleswig eine lebhafte Agſtation betrleben, 
um eine Abſtimmung wegen der Abtretung der nörd⸗ 
lichen Diſtrikte an Dänemark zu Stande zu bringen. 
U. A. wird auch mitgetheilt, daß der König in einer 
Pelition um Erfüllung des Artikels 5 des Prager Frie- 
dens erſucht werden ſoll und daß man ſich, falls der 
König die Deputation mit dieſer Petition nicht empfan- 
gen jolte, an den Kaljer von Oeſterreich wenden wolle, 
um denſelben zu bitten, ſelnen Einfluß für die Aus- 
führung des genannten Artitels geltend zu machen. Es 
wird gut ſein, die Nordſchleswiger vor Allem vor letz⸗ 
terem Schritte zu warnen, denn wie wir hören, würde 
die Regierung einem ſolchen Beginnen entſchleden Ein⸗ 
halt thun und die Betheiligten vor Gericht flellen und 
zwar wegen Hochverraths. — In den Zeitungen be⸗ 
findet ſich die Mitthellung, daß zwiſchen Preußen und 
dem Großherzogthum Heſſen Verhandlungen wegen der 
Uebergabe der Stadt Mainz an Preußen geführt wer⸗ 
den. Dergleichen Verhandlungen finden nicht ſtatt. und 
iſt an dergleichen überhaupt nicht gedacht worden: 
Prrußen hat das ausſchließliche Beſatzungsrecht in Mainz 
und da dies genügt, jo hat dasſelbe keinen Grund, 
auch auf den Beſitz der Stadt Bedacht zu nehmen. — 
In Regierungskreiſen hält man bis jept noch immer 
den 4. Oktober als den Zeitpunkt der Eröffnung des 
Landtags feſt. Man iſt daher auch darauf bedacht, für 
dieſen Termin die Landtags⸗Vorlagen bereit zu ſtellen. 
Zu dieſem Zwecke wird auch Montag eine Sitzung des 
Staatsminiſteriums ſtattfinden, in welcher mit der Be⸗ 
ralhung der Landtags-Vorlagen begonnen werden ſoll. 
— Es iſt eine bekannte Taltik der Oppoſition, nicht 
blos die Abſichten und die in Ausſicht genommenen 
Vorlagen der Regierung zu bekämpfen, ſondern ſich auch 
eigene Luftgebilde zu ſchaffen und dieſelben als Inten⸗ 
tionen der Regierung auszugeben. Unter dieſen Ver⸗ 
bältnifjen darf es nicht Wunder nehmen, wenn die libe⸗ 
rale Preſſe jetzt auch annimmt, daß der Finanzminiſter 
die Selbſteinſchätzung bei der Einkommenſteuer bereits in 
ſein Programm aufgenommen habe und wenn fie nun 
mehr gegen dieſe Abſicht ihre Polemik richtet. Sehr 
nato iſt die Art und Weſſe, wie ſich die „Berl. B.⸗Z.“ 
über dieſe Angelegenheit ausspricht. Das Blatt meint, 


Annahme, ein parlamentariſcher Körper könne 
a Unvernünftiges beſchlleßen, keine Berechtigung 
um ſich] gehört in der That ein ſehr kurzes Ge 
ſehr große Unkenntniß dazu, um nicht zu willen 
es allerdings noch vor Kurzem eine Kammer in 
ßen gegeben hat, welche der Regierung le nolhn 
olgen] ſten Ausgaben verſagte und namentlich au 
Neue dieſer im Intereſſe der Förderung des natio 
ſchen Lebens geſtellten Forderungen verwei 
die in allen Krelſen] welche durch deſes ihr Verhalten die „budge 
zu Mund gingen. gierung nolhwödig machte. Die Quo 
demnach nicht jo ungefährlich ſein, als 
demokratischen Börſenblatt dargestellt wi 
fi vielmehr aich «hierbei darum, der Reg 
mehr Zugeſtändniſſe abzuzwingen zu Gu 
erweiterung des Abgeordnelenhauſes. — 
tereſſe des Elſentahnweſens und der Eiſenbe 
tung die Frage geſtellt worden, ob d 
ußton laut wurde. Nie und mirgend|fich für verpflichet erachte, für die 

au einen Augenblick geſtört;] men, die möglicerwelſe durch die a 
Den bewirkten Tranepate von Munitiond- 
Ientjeligen Grußes er-|jlehen können. Der Kriegeminiſter 
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Fol⸗] Transporte übernommen, die 
Am! desarmee geſchehen. — 
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daß die Regierung ihre Abſichten nur um den Preis Forſimelſters v. Witzleben 
der Quoliſtrung der Steuern durchſczen werde a 

zwar um den der Oppoſttion derhaßten Arft 
der Verſaſſung zu Falle zu bringen, „in w 
Regierung ein ſicheres Bollwerk gegen das 
des Parlamentarismus erblide. 
109 der Verfaſſung jet, eine langjährige Budg 
möglich geweſen, die bei goutiſirien Steuern nie 
eintreten könne“ 
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bt: und zwar. wind vom Militäufiel 


t nur für prerßiſche, ſond 


jetzt vollzogen. De „Correſpondance iche que } 
dieſer Annäherung gleichfalls und bemerkt dazu: Hoffen 
wir, daß wir tru unſerm Programm bald dahin ge⸗ 
langen, auch dil ungariſchen Staatsmänner zu über- 
zeugen, daß unjere Intereſſen ibentijch find dem gemein- 
ſchaftlichen Feinde gegenüber, der 


Eulenburg iſt geſtern von ſeiner Urlaubsrelſe hierher 
zurückgekehrt. 

Berlin, 9. September. 
badenſchen Hofe wurde geſtern das Geburtefeſt des Groß⸗ 


herzogs von Baden gefeiert und nahm auch die Königin riren. 


Auguſta an dieſer Familienſeler Theil. 
— Der Profeſſor Hertwig, welcher im Auftrage 


der Staatsregierung als außerordentlicher Kommiſſar nach] werger, 
Marienwerder ge⸗ infultirten. die Einwohner. Hier ſoll es lich verbürge 


den Reglerungsbezirken Danzig und 


Sparkaſſengelder unterſchlagen haben. 
u Erefeid, &. Sunne 


e vollſtändig bekannt. 


Danzig und Swinemünde abging, kehrte 


dung 
9 nach Oſtaſten von hler aus angetreten. 


etmäßtgung Strike gemacht, der nunmehr ſeit cica 8 


Partei nahmen, zuſammen gethan und einen ſchrecklichen 


„erwöhnt Schneider, "diefer hatte die ſchwediſchen Arbeiter eng 


fi, von Tage zu Tage| rent 
mehr iſolirt ſieht. — Der Minifter des Innern Graf ſirte, 


f — noch als viel umfang⸗ 
reſcher herausſtellen zu ſollen; indem der Flüchtling viele 


Beträge, die er für Holz eingenommen, gar nicht ge⸗ 


bucht hatte; außerdem find von demſelben die meljten | 
bieſigen Geſchäftsleute, ſowle Gutsbefiger und andere 
Private aus den umliegenden Ortſchaſten des Domänen⸗ 


bezirks durch Anleihen ſtark in Kontribution geſetzt wor⸗ 


den, eben ſo ſoll der Durchgebrannte ihm anvertraute 
Sein zuückge⸗ 
belegt. 

Bei der heute ſtatt⸗ 
gehabten Erſatzwahl zum norddeutſchen Reichstage er- 
hielt in hieſiger Stadt Louis Seyffardt (national ⸗ liberal) 
3491 Stimmen, während auf den Gegenkandidaten 
Hermann Zillendach (Sozlaldemokrat) 4836 Stimmen 


laſſenes Eigenthum ift mit Beſchlag 


fielen. Das Reſultat der Landkreiswahlen iſt noch nicht 


y Doch iſt vie Wahl Seyffardt's 
berelts geſichert. 


Kiel, 6. September. (H. N.) Das Panzer- 


geſchwader iſt hlerber zurückgekehrt. Es wird in die⸗ 
5 ſen Tagen aufgelöſt werden. 


Prinz⸗Admiral Adalbert, 
der vor einigen Tagen auf der „Grille“ von hier nach 
hierher zurück, 
um die nach Dflafien beſtimmte Korvette „Hertha“ noch 
zu inſpiziren. Der Prinz iſt von hier nach der Elbe 
gegangen, wo das Panzerſchiff „Adalbert“ zu einer Tour 


in der Nordſee für ihn bereit liegt. 


Kiel, 9. September. Laut eingegangener Mel⸗ 
hat das K. Schiff „Hertha“ am 8. d. die Reiſe 


Hamburg, 8. September. Geſtern Abend 


N war der „Hammerbrook“, wo ſich die Lauenſtein' ſche 
In. Wagenfabrik befindet, der Schauplaß eines traurigen 


Vandallsmus. Belanntlich haben die Älteren Arbeiter 
bleſer Fabrik wegen „einer ihnen angekündigten Lohn⸗ 


Wochen andauert. Die Dabrit halte Ian fremde 

beiter, namentlich aus Schweden, engagirt und dies 
te, wie begtelflich, böſes Blut hervorgerufen. Geſtern 
nd hatte ſich nun eine Rotte der älteren Arbeiter 
d auch aus anderen Klaſſen, die für die Arbeiter 


gerichtet. Zunächſt wurden von einem Wohn⸗ 
menfteinfchen  Babrif © Seien 


girt, die Thüren ausgehoben, die Fenſter zertrümmert, 
die Stühle, Spiegel, Tiſche, Bänke herausgeworſen und 
auf dem Trottoir in Stücke geſchlagen, kurz ein Wirr⸗ 
warr angerichtet, der ſeines Gleichen ſuchte. Als Refe⸗ 
einige Minuten nach diefer Zeit die Straße paſ⸗ 
war der Fußweg mit Rudera aus jenem Schank⸗ 
lokale bedeckt. Eine große Anzahl von Menſchen hatte 
ſich eingefunden und die Polizei mußte erſt Hülfe und 


Am großherzoglich] Verſtärkungen aus der Gartenbau-Ausſtellung, wo die 


Mehrzahl der Polizeibeamten auf Wache war, requi⸗ 
Juzwiſchen zogen die Arbeiter nach der neuen 
Lauenſteinſchen Fabrik auf Rothenburgsort, zertrümmer⸗ 
ten die Fenſter des Hauſes des Jabrildirektors Kirch 
warfen die Möbel zu den Fenſtern hinaus und 


reift war, um ſich dort über den Stand der Rinderpeſt dies allgemein verbreitete Gerücht nicht) vorgekommen 


zu informiren und den Behörden bei ihren Vorkehrun' 
gen gegen die Seuche mit ſachkundigem Rath zur Seit 
zu ſtehen, IF nach Berlin zurückgekehrt. Dem Verneh⸗ 
men nach lauten feine Berichte dahin, daß in den ge 
nannten Landestheilen die Rinderpeſt als erloſchen zu 
betrachten ſei und daß die zu ihrer Bekämpfung eigrif⸗ 
fenen. Maßnahmen ſich in jeder Beziehung als zwack⸗ 
mäßig und wirkſam erwieſen haben. 

— Die Kommiſſion zur Ausarbeitung des Ent- 
wurſs einer Civilprogeg-Ordnung für den norddeuchen 
Bund hat vorgeſtern ihre Berathungen wieder begonnen 
und ſich zunächſt dem Rechtsmittelberfahren zugewendet. 

Neuſtadt b. P.,, 7. September. De 
„Poſ. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Der Bürzer⸗ 
meifter Walther, welcher vor ungefähr zwei Jahren zum 
Bürgermeiſter hieſiger Start gewählt und im November 
1867 in jein Amt eingeführt worden, hatte bis et 
die Beſtätigung der Regierung in Poſen nicht erhalten. 
Derſelbe ift nun heute durch den Kreislandrath plözlich 
ſelnes Amtes entſetzt worden, weil er (laut dir Verfü⸗ 
gung der Königlichen Regierung) den gehegten Etwar⸗ 
tungen nicht entſprochen. Auf Anordnung dis Land 
taths fand auch heute eine außerordentliche Stadtorord⸗ 
neten⸗Sitzung ſtatt, in welcher erſterer die Stodtverord⸗ 
neten von der Entſetzung des Bürgermeiſters in Kennt⸗ 
niß geſetzt und denſelben gleichzeitig aufgegeben hat, wo 
möglich bis zum 1. Oktober mit einer Neuwahl vorju⸗ 
gehen. Bis dahin wird das Bürgermeiſteramt dom 
Beigeordneten Kloette verwaltet. 

Rudersdorf, 8. September. Der Rentmei⸗ 
ſter Elſte von hier iſt nach der „Poſt“ ſelt Donnerſtag 
unter Mitnahme von 3000 Thlr. aus der hieſigen 
Forſtlaſſe und mit Zurücklaſſung ſeiner Frau und Fa⸗ 
milie flüchtig geworden. Die Unterſchlagungen einen 
ſich jedoch — nach den vorläufigen 


— 


Ermittelungen des 


ſein, daß Jemand auf die Arbeiter geſchoſſen und einen 
derſelben ſchwer verletzt hat, wie denn überhaupt Be⸗ 
ſchädigungen und Verletzungen der Arbeiter und Polizei⸗ 
Beamten mehrſach vorgekommen find. Leztere ſtellten 
indeß an den genannten Stellen die Ruhe bald wieder 


f- ber, wiewohl ſich die Aufregung noch bis in die ſpäte 


Nacht erhielt. — Der Fremdenandrang zu der Ausſtellung 
hat eine Höhe erreicht, wie er auch von den ſangul⸗ 
niſchten Freunden des Unternehmens nicht erwartet 
wurde. Aus allen Richtungen der einmündenden Bah⸗ 
nen trafen Sonntag und geſtern Fremde mit Extra⸗ 
zügen ein und auf der Berlin-Hamburger Bahn wird 
die Perſonenzahl allein auf über 25,000 für den 
Sonntag angegeben. Ein die Ausſtellung beſuchender 
Schwede verlor am Sonntag Abend bei der glänzenden 
lumination des zoologiſchen Gartens (wo 30,000 
Billets ausgegeben wurden), ſein Taſchentuch mit 5000 
Thlr., bemerkte indeß Jeinen Verluſt erſt in ſeinem Logis. 
Bei ſofortiger Rücklehr nach dem zoologiſchen Garten 
fand er dieſen bereits geſchloſſen und war am andern 
Morgen früh auf dem Poſten. Da er die Stelle genau 
wußte, wo er zuletzt ſein Taſchentuch noch beſeſſen, be⸗ 
gab er ſich dorthin und — fand glücklich ſeine Baar⸗ 
ſchaſt noch unberührt wieder. Gewiß ein großes Glück 
bei ſolch regem Verkehr. 

Hamburg, 9. September. Heute fand die 
Vertheilung der Preiſe für die zur Gartenbau-Ausſtel⸗ 
lung eingelieferten Gegenſtände ſtatt. Den von dem 

önige von Preußen ausgeſetzten Preis erhielt Linden⸗ 
Brüſſel; der von der Königin von Preußen für das 
beſte Obſt beſtimmte Preis wurde Lade-Gneiſenheim, 
der von derſelben hohen Dame für die beiten Warm⸗ 
hauspflanzen feſtgeſetzte MWendtland - Hannover zuerkannt. 
Die große öſterreichiſche Medallle wurde Veitch⸗London 
zu Theil. 


Staatselſenbahnen } A 
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Preis für Preußen mit Frauen⸗Zeitung 
* viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr., 4 
in Stettin monatlich 7 Sgr., 
mit Botenlohn 8 Sgr. 
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Bremen, 8. September. Der erſte Beamte 1 
des Nachweiſungs⸗Bürcaus für Auswanderer, Heinrich 95 
Grimm, iſt nach längerer Krankheit heute geſtorben. F 
Seit dem 1. Januar 1850 fand er dem Amte vor. 
Vielen Tauſenden unter der Schaar der Auswanderer, 
die ſeit 19 Jahren über Bremen in die neue Heimath 
gezogen find, iſt Heinrich Grimm ein freundlicher Helfer 
in der Noth geweſen. 
Aus Mecklenburg Schwerin, 8. 
Stptember. Als es ſich vor zwei Jahren um die Er⸗ 
richtung eines neuen Kavallerie-Regiments handelte, lag 
die Annahme nahe, daß Güſtrow zum Garnſſonsort für 
dasſelbe würde erſehen werden. Die in dieſer Richtung ; 
gethanen Schritte fanden indeſſen nicht das rechte Ent⸗ f 
gegenkommen bei der ſtädtiſchen Behörde, worauf man 
mit der Stadt Parchim in Verhandlung trat, die zum 
Ziele führten. Ittzt scheint ſich auch in Güſtrow eine 
lebhaftere Neigung zur Aufnahme von : Militär ſowohl 
beim Magiſtrat als bel der Repräſentation der Bürger⸗ 
ſchaft zu regen. Innerhalb letzterer haben mehrfache, 
hierauf bezügliche Verhandlungen ſtattgefunden und es 
ſoll in Folge deſſen neuerlich der Magiitrat ein Geſuch 
um Hinverlegung des in Schwerin garniſontrenden 14. 
Jäger-Bataillons an das Bundeskanzleramt in Berlin 
gerichtet haben. Schwerin hat noch außerdem zwei Ba⸗ 
taillone und die Artillerie-Abthellung. 1 
Dresden, 8. September. Die Aufregung, 
welche das neuliche Eſſenbahn-Unglück bei Langenbrück 
auf der ſächſiſch-ſchleſiſchen Staatsbahn hervorgerufen, 
giebt dem „Dresd. Journ.“ Veranlaſſung zur Wider⸗ 
legung der umlaufenden, namentlich von der „Conflit, 
Zig.“ mit großem Eifer unterhaltenen Gerüchte. Nach- 
dem das amtliche Blatt angedeutet, daß die Urheber der 9 
gegen die Bahnverwaltung dez. die Staatsregierung er⸗ 
hobenen Beſchuldigungen diefelben noch vor Gerlcht zu 
vertreten haben würden, berührt es unter den Gerüch⸗ 
ten, „welche immer wieder veibteltet und ausgebeutet 4 
werden, einige, die auch im größern und unpartellſchen 8 
Publikum ungünſlige Anſichten über die Verwaltung der 2 
und Mißtrauen gegen dirſelbe hervor⸗ id 
Al 
ſtiändig unwahr und unbegründet.“ „Zunüchſt wird . 17 
o fährt dae Blat b 
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mien vertheilt wi mmer n Neuem 

Dieſe Behauptung iſt unwahr; eine ſolche Eineſchl 

beſteht nicht und hat nie beflanden. , . - 1 
neuerdings öffentlich auegeſprochen worden, es „jolle" 

bei den Staats⸗Eſſenbahnen die allgemeine Anordnung 

beſtehen, daß bel vorkommenden Unglücksſallen vor 

Allem und zunächſt die Bahn wieder berzuſtellen ſel und 
nach der Art, wie dieſe Angabe vorgebracht und aufge⸗ 

nommen worden, ſcheint man ſie ſo verſtanden zu ha⸗ 

ben, als gehe jene Anordnung dahin, daß die Wieder⸗ 

herſtellung der Bahn unbedingt und ohne Rückſicht auf 

die Rettung Verunglücter die erfle Pflicht der Inge⸗ 

nieure fe. Auch dies ift vollſtändig unrichtig. 

Giefen, 6. September. Dem „Fr. Journ.“ 
entnehmen wir Folgendes: Vor einiger Zeit wurden 
hier (wie damals erwähnt) zwei der Verbindung „Ger⸗ 
mania“ angehörige Studirende durch Meſſerſtiche ver⸗ 
wundet. In verſchtedenen Blättern wurde die Verwun⸗ 
dung einer angeblichen Robheit der Korps-Studenten 
Schuld gegeben. Die eingeleitete Unterſuchung hat je⸗ 
doch erwieſen, daß die Verwundeten den Urheber der 
Verletzungen angegriffen, verfolgt, auf ihn einen großen 
Hund gehetzt und ihn auf dieſe Welſe in den Zuſtand 
der Nothwehr gebracht hatten. Vom Bezirkeſtrafgericht 
wurde deshalb der Angellagte, stud. Jur. Lorenz von 
Münzenberg, da er die Verletzungen zum Zwecke ſelner 
Vertheidigung zugefügt, ſich alſo im Zuſtande der rech⸗ 
ten Nothwehr befunden, vollſtändig freigeſprochen. 

Stuttgart, 8. September. Nach einer tele- 
graphiſchen Nachricht der „Weim. 3.“ iſt J. K. H. 
die Frau Prinzeſſin Herrmann von Sachſen-Welmar, 
geb. Prinzeſſin von Würtemberg, am 8. früh von einer 
Tochter glücklich entbunden worden. 

Ausland. 

Paris, 7. September. Der Kalſer bat eine 
gute Nacht gehabt, doch iſt er im Bette geblieben und 
er wied dasſelbe höchſtens auf eine Stunde verlaſſen. 
Die Beſſerung muß erſt noch einige Tage anhalten, 
ehe von der ſo oft angekündigten Jahrt die Rede ſein 
kann. Die Gerüchte, die man geſtern bier in Umlauf 
geſetzt hat, erweiſen ſich lediglich als Erfindungen, ha⸗ 
ben aber die Pariſer Bevölkerung gründlich in Angſt 
versetzt. Die Boultvards boten geſiern Abend ein ſel⸗ 
tenes Schauspiel dar, es berrſchte daſelbſt eine Auf⸗ 
regung, wie zu Zeiten politiſcher Erwartung. Man 
hörte von nichts Anderem reden, als von der nahen 
Abdankung des Kaljers und von der Einſetzung eines 
Regentſchaftsrathes. Nun, heute ſieht man die Lage 
ruhiger an. In den dem Kaijer nahe ſtehenden Krei⸗ 
ſen ſcheint wan aber wirklich an die Nothwendiglelt von 
Maßregeln zu denken, die geeignet ſein können, das 
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n3 — 
Au ſein, daß der Prinz und feine 


Land von Ueberraſchungen zu bewahren. Man jagt, 


der Kaiſer ſelber habe ſchon einmal 
Nothwendigleit, an die Zukunft zu denken, fallen laſſen; 


die Idee wurde ihm jedoch wieder ausgeredet. Der zuſtand jetzt aber vollſtändig gebeſſert h 
Kalſer ſoll bei jener Veranlaſſung den Gedanken aus- ſerin hat ſich durch Erkältung eine leich 
geſprochen haben, daß die neue Phaſe, in welche ſeine zugezogen. 


Regierung tritt, Kämpfe im Gefolge haben werde, die 
zu beſtehen nur einer robuſten Geſundheit geſtattet ft. | 
Der Kalſer Napoleon empfängt nur ſehr wenig, doch 
wurden heute die Herren Rouber und Petri vorge- 
laſſen. Prinz Napoleon iſt ſeit Freitag nicht in St. 
Cloud geweſen. Was die Journale von der Kaiſer⸗ 


“ reife nach Chalons fabeln, entbehrt jeder Begründung. Kommiſſion zu Stargard, iſt zum Ger 


Wenn der Kalſer bis zum 15. September auch nur 
über die Boule ande fahren kann, wird man ih glüd- | 
lich ſchätzen. Die Note im heutigen Amtsblatte über 
die Geſundhelt des Kalſers wird mit Recht getadelt, 
und die Regierung thut redlich, was fie kann, um jeden 
Kredit beim Publikum einzubüßen. 

— Herr Victor Conſiderant, welcher in Folge der 


Erhebung vom 13. Juni 1849 aus Frankreich ge- rakter als Geheimer Regierungsrat und dem © 
flüchtet und mit Ledru-Rollin zur Deportation und zum rungs⸗ Sekretär Müller der Charakter 


Der 
* 


Petersburg, 9. September. 


al⸗Rommiſſc 
rlus mit dem Range eines Raths 3. K. die Apen 
lationsgerichtsräthe v. Enckevort bierſe Jerdil! 


zu Greifswald find zu Geheimen Juſtiz g der Di | 
tergutöbefiger Zierold zu Kl. Zaman (Fr. Brei ber 


hagen) iſt zum Oekonomierath undd 
bing in Pyritz zum Sanitätsrath erna 


dem Regierungs-Rath Zitelmann hie)?! 
Reg R 
chnungs⸗ 


bürgerlichen Tode verurthellt worden war, it in Folge Rath verliehen worden. 


der Amneſtie nach der Heimath zurückgelehrt und geſtern 
mit ſeiner Gemahlin in Paris eingetroffen. 


— Mittlerweile bereitet der Konflikt zwiſchen v. Köller ausgebrachte Toaſt lautete 
Kairo und Konftantinopel der Diplomatie doch noch erſte Mal, jeit Euer Majeſtät den Tr 
einige Sorge. Es beſtätigt ſich, daß der Sultan vom beſtiegen haben, daß Allerhöchſtdieſelben 
Bicekönig verlangt hat, ſeine Gewehrbeſtellungen auf in unſerer heimathlichen Provinz weile,, 


100,000 Hinterlader (300,000 hatte er aufgegeben) 
zu ermäßigen, daß dieſe Zahl für ſeine Armee (30,000 
Mann) vollſtändig genüge. Auch was in Bezug auf 
die Panzerflotte, die Kanonen und das Budget gefor⸗ 
dert worden war, erfährt alljeitige Beſtätigung. Die 
Großmächte ſuchten bisher vergebens, mäßigend auf 
Abdul Ayiz einzuwirken, und embryoniſch taucht bereits 
hier und da die Idee einer neuen europäfſchen Konſe⸗ 
renz — nach Analogie der fretiſchen — auf, zur 
Schlichtung des Streitfalles zwiſchen dem Großherrn 
und ſeinem Vaſallen. 

Paris, 3. September. Der „Moniteur“ glaubt 
verſichern zu können, daß der Kaiſer morgen nach Paris 
kommen wird. 

— 9. September. Das letzte Bülletin über den 
Geſundheitszuſtand des Kalſers lautet äußerſt befriedigend. 

Paris, 9. September. „ Gaulols“ meldet: 
Der Finanzminiſter Magne werde ſich heute Abend nach 
Perigord begeben und der Minifter des Ackerbaues, Le⸗ 
tour, ſeine vorläufige Vertretung übernehmen. 

— Die aus St. Cloud vorliegenden Nachrichten 
beſtätigen, daß der Kalſer geſtern einen langen Spazier⸗ 
gang im dortigen Park gemacht habe, daß derſelbe eine 
ſebr aute Macht gebatt und daß dae Allgemeinbefiyden. 


dong abgeſehen davon 
PT > bo 


nerlet Anlaß geboten, ſich emtfchleden verbeſſert dabe. Treue, welche in dem glorreſchen Kriege von 1886 
tale: Die „Italie“ meidet, daß dle Rück. (Alle bekundeten welche freudig und willlg dem Ahe 

kehr des Pri und der Prinzen dou rem nach h res Kunze And Kriegsherrn ſpigten, welcher ſie führte] 
Abel In seiten Halfte Septembers vor ſich geben zu Sieg und Ruhm. In der ſichern Uleberzeugung, 
wird Die bohen Metfenben werden jedoch einige Tage daß dem heutigen Bejie dleſe rechte, dieſe höhere Wabe 


in Tlarenz verweilen. 


Gemahlin die römiſche 
Eſſenbahnlinie nehmen werden. — Die „Gazzetta di 
Torino“ bringt in Erfahrung, daß der ehemalige Ad- 
miral Perſano die Abſicht hat, auf den letzten Brief des 
Generals Garibaldi zu antworten. 

London, 7. September. Kloſtergeſchlchten 
drängen ſich überall auf die Tagesordnung. Vor dem 
Polizeigerichte von Clerlenwell erſchien geſtern ein ältli⸗ 
cher Mann, der über das Verſchwinden ſeiner 1 8jähri⸗ 
gen Tochter Klage führte. Dieſelbe war der katholi⸗ 
ſchen Kloſterſchue im Londoner Stadttheile St. Pan- 
cras anvertraut, und der Vater hatte ſie noch am 25 
Auguſt diefes Jahres dort beſucht. Sie erwähnte nicht 
ein Wort davon, daß fie den Ort zu verlaſſen im Be- 
griffe ſei. Als er am vorigen Sonntage jeinen Beſuch 
wiederholte, wurde ihm mitgetheilt, daß ſeine Tochter 
auf der Fahrt nach Amerika ſei. Die Superlorin ver- 
weigerte ihm jede Auskunft auf ſeine weiteren Fragen, 
weßhalb er ſich den Beiſtand der Polizeibehörde aus⸗ 
bat. Da die Tochter nicht mündig war und ſie alſo 
keinenfalls ohne die Einwilligung ihres Vaters über ſich 
verfügen laſſen konnte, gab das Gericht einem Beamten 
den Auftrag, die Sache zu unterſuchen, und die Su⸗ 
periorin wird wohl demnächſt vor den Schranken des 
Polizeigerichts zu erſcheinen haben. 

Madrid, 8. Septem er. Geſtern Abends 
11 Uhr rotteten ſich einige „Frelwilllge der Freiheit“ 
aus den Vorſtädten zuſammen und nahmen wiederum 
von der Wache vor dem Miniſterium des Innern Be⸗ 
fib. Auf die Weigerung, ſich zurückzuziehen, ließ Ri⸗ 
vero mehrere Bataillone der Freiwilligen zuſammen⸗ 
berufen, welche während der Nacht die Zugänge zu der 
Puerta del Sol beſetzt hielten. Heute um 5 Uhr Mor- 
gens räumten die Ruheſtörer, von der Fruchtloſigkeſt 
jedes Verſuches zum Widerſtande endlich überzeugt, die 
Wache. Zu einem Zuſammenſtoße iſt es nicht ge⸗ 
kommen. 

— 9. September. Der geſtrige Abend iſt ohne 
jede Ruhe ſtörung verlaufen. Die Kommandeure der 
Freiwilligen der Freiheit haben Rivero erklärt, daß bie 
überwiegende Mehrheit der Freiwilligen feſt entſchloſſen 
fi, die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten, und, 
wenn nöthig, wieder herzuſtellen. 

— Man verſichert, die Idee, die Regentſchaft 
Serrano's auf drei Jahꝛe zu verlängern, gewinne mehr 
und mehr Anhänger; einflußreiche Mitglieder der unio- 
niſtiſchen, progreſſiſtiſchen und demolratiſchen Partei, 
ſelbſt einzelne Demokraten ſollen dieſelbe unterſtützen. 


daß es zu Beunruhigungen lei · gefilicher Rebe zeich arten 


t. noch immer feſtgeſte llt 


— Der bereits erwähnte, bei dm 5 
7. d. M. von dem Herrn General-Lann - 
Es 


daß den kommunal⸗ſtändiſchen Vertreten 
mern die Auszeichnung zu Theil wird. 
Namens der Provinz in Unterthänigte 
dürfen. Daß eine ſolche Auszeichnung 
aufrichtiger inniger Freude erfüllt, das erfand. 
lich, aber es genügt nicht. 
wie das heutige, die rechte, höhere W nicht fehlen, 
jo muß es Veranlaſſung ſein, daß in den an wird 
auf's Neue lebendig wird die Liebe u Dantta 
keit, welche wir den Erlauchten Herr 
Stamme der Hohenzollen, welche wir Willem en 
jetzt regierenden Könige Majeſtät ſchulde 


ſolchen Feſte die rechte, die höhere WW . hen, 


jo muß aus dieſer Liebe, dieſer Danlbarle um- | 
vorwachſen und feſte Wurzeln ſchlagen die Treue, ve 
wir unſerem Könige und Herrn Alle geſchwole I en, 
fefte Wurzeln aufs Neue ſchlagen die Treue, welche 
einſt in den denkwürdigen Beftelungslriegen die Alten, 
welche nun ſchon größtentheils heimgegangen, bekundeten, 
jo daß der Sänger von ihnen begeistert fingen konnte: 
„Der König rief und Alle Alle kamen.“ Feſie Wır- 
zeln ſchlagen die Freue, welche weiland Se. Majelit 
König Friedrich Wilhelm IV., als Er das letze M. 


hier Hef hielt 


acht fell, und zum Zachen deſſen bite ich Ste, dle 


Glaser zu erbeben und ſie zu leeren auf das 2 ohl 
unſeres vielgeliebten Königs Wilhelm. Se. Majeſtät der 
König hoch!“ 


„Regie- ſag Ai 


Soll einem ſolchen Feſte, 


1 
in- se erhebender und Pommern unyr-! >. 
Feſte Wurzeln ſchlagen die 


7½ uhr im „Hotel 3 Kronen“ ſtatt und 


ein Wart von der rungsbote“ meldet aus Livadia, dard weiden derſelben auch Mittheilungen über die Ham⸗ 
einigen Tagen unwohl war, daß ſich et e ſſeellung gemacht werden. 
Die Ka- — Heute findet im hieſigen Gymnaſium die 
Prüfung ſtatt, deren Reſultat wir den ge- 
urn unſeres Blattes indeſſen erſt morgen mit⸗ 
Pommern. hellen Stande find. 

Stettin, 10. September... Wie wir von glaubhafter Seite erfahren, find 
Ernennungen, welche Se. Majeſtät de anſtändige Leute, welche id vorgeſtern Abend 
legenheit seiner hieſigen Anweſenhelt voll in Jauendorf befanden und genöthigt waren, 
nen wir aus zuverläſſiger Quelle melder f Weg zur Stadt zu Fuß zu machen, da es an 
| Regierungsratyp Moeſer, bisher Direltor der 6 % "ra nheit fehlte, dort, wie man erzählt von einem 


deſſen Sohn und einem Geſellen, ohne irgend 


welche ranlaſſung in gröblicher Weiſe inſultirt und 


eelt. Die Sache iſt auch zur Kenntniß der 
jekommen und ſteht wohl zu erwarten, daß 
bolde exemplariſch beſtraft werden. 
Ein hieſiger Droſchkenfuhrherr wurde geſtern 
n einem ihm gänzlich unbekannten Manne zu 
ündigen Spazierfahrt durch dle Stadt engagirt, 
mnächſt auch noch auf eine zweite Stunde aus⸗ 
Nach Beendigung der Fahrt weigerte ſich der 
aber hartnäckig, den Wagen zu verlaſſen, und 
Fuhrherrn, da es inzwiſchen ſchon ſpät war, 
iter übrig, als den Wagen auf feinen Hof zu 
einnen Gaſt aber in demſelben zu belaſſen und 
die Nacht noch mit einer Decke zu verſehen. 
este üh fand der Fuhrherr jenen Mann denn auch 
Wagen unverſehrt vor; alle gütlichen Verſuche, 
demſelben zu entfernen, blieben aber wieder er⸗ 
und gelang ſolches ſchließlich erſt mit polizei 
or Hilfe. Der Unbekannte promenirte nun auf dem 
n Dort zu entfernen, vollſtändig ſchwelgend und wehrte 
utzleute, welche ihn vom Hofe ſchaffen wollten, 
, ohne ein Wort zu ſprechen, von ſich ab. 
En wurde der Menſch aber doch überwältigt, ge⸗ 
bunden und demnächſt ein Arzt herbelgeruſen, welcher 
rransport desſelben zum Kranlenhauſe anordnete, 
5 Geiſtesſtörung“ bei ihm vorausſetzte. Es ergab 
nns einer bei dem Feſtgenommenen vorgefundenen 
dung auf eln hieſiges Handlungshaus über eine 
J bedeutende Geldſumme, daß derſelbe ein Steuer- 
., welcher erſt kürzlich nach enem ca. 10 jährigen 
Tulenipalte in China als Paſſager von London hier 
eingetroffen, iſt, deſſen Frau in Köpip bel Stepenißz 
wohnhaft ſein ſoll. 

— Der bisherige Predigtamts Kandidat, Konrcklor 
Koſſe in Porig iſt zum Paftor in Rahnwerder, Sp⸗ 
node Jacobshagen, erwählt und in diejes Pfarramt eln 
geführt worden. \ 2 


1 


— Nachbenannte Kandidat des 70e. “mt: | 


„warnes Bartz, 2) Erdmann 
) Karl Hugo ri, ih 


wiedrich 
Gtſedrich 


Wilhelm Otlo Runge, 5) Karl Ctio Dicht, 6) Theo- 


dor Friedrich Atlemet J. Karl Vberecht Schlecht 

Johannes Karl Frledrich Teßur, 9) Karl Julie 
4 dl, 4 7 — 4 
Wolff, ſind nach beſtandener Prü ng pro winisterio 


für wahlfählg zum evangelischen Predigtamte erklärt 


ben 
Panſin b. Staraard, v. Seplen ber. 
Se. Majeſtät der Können Felt andern 
kommend Mittags 12 Uhr nahm das Diner 


— Von den Welzackerinnen, welche am 7. d. M. 1 er 0 Puttke mn 1 ie, weiches 
Se. Moi. den König an der Ehrenpforte bel Klüh ow = ere 
begrüßten, ſprach Eine folgendes plattdeutſche Gedicht, . e bereite mit der Stadt Starge un- 
welches auch in kalligraphiſch ausgeführter Abſchrift über- er Pe Fan DIE. De 2 N 
reicht wurde: olberg, 9... Algen 
Wi ſiun all' schmucke Mätens Jeſtſchießen der Buren ann 
Urt pyritzſch Waitenland, Weſtphal⸗ Schulzen ha i die 
Teber Be groff u. 5 Königewürde; die Herr.. mb Mahren- 
en ollen 1 kannt. lan 1 een 
Un trn tun al Dine P mmeru, e eee — 
Herzvatter! mit Good un Blood, Vermischtes 
Se freu'n ſich, dat Du biſt kom men, Schönebeck, 5. vor- 
Wi ſinn Di jo all' ſo good geſtern zwei Unglück f d auf 
— Der Intendantur- Referendar Martin von, derſelben Stelle, wenn au) ng yritte entfernt in 
der Intendantur des Garde-Korps It unter Verſezung der Diſtanz. Bei der zweiten Bud ga ben zu 
zu der Jutendanlur des 2. Armee-Korps zum Milttär- ſprang vorgeſtern der Bahnwörter Ile er von 
Intendantur-Aſſeſſor ernannt worden. den Trittſtuſen eines Wagens, den hatte, 
— Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſtdenten] um ſchneller nach jeiner Station zu gelangen, nd wurde 
unferer Provinz hat der Apotheker A. Schmurr zuſſofort todigefahren. Permutblih it e n Rock 
Wollin in dem Seebadeorte Misdroy eine Flllal-I hängen geblieben, da cr aufs Antlis und nut dem Kopfe 
Apotheke während der Bade-Salſon vom 15. Juni bis nach dem Zuge hin en it nterVäßk als 
15. Ottober jeden Jahres eingerichtet, welche bei der] Frau mit vier Kindern. Gee end afſitte ein 
am 5. Auguſt d. J. bewirkten Viſttatlon den Anfor-] Güterzug den Bahnpe und hinter hen wel zu- 
derungen entſprechend mit den erforderlichen Arznelmit⸗ ſammengekoppelte Lolo olen der, 2. rwähn⸗ 
teln von tadelloſer Beſchaffenheit verſehen, befunden wor⸗ ten Unglücksſtelle pralien vie ones en Zug 
den, jo daß deren Eröffnung geſtattet worden iſt. und die vorderſte bra en er ab Güter- 
— In der letzten Sitzung des altlandiſchen Se- wagen wurden zum T beiganın e Brücke 
nats für Strafſachen wurde die intereſſante Frage zum aus der Harkortſchenn wel acht⸗ 
Austrage gebracht, ob es einen Nichtigkeitsgrund invol⸗ | zig-Eentner-Wagen; br Den Sin! it einem 
vire, wenn bei einer Kriminalverhandlung Jemand als Ende herab. In einen n Wa Immerten 
Richter mitgewirkt habe, welcher vom Juſtlzminiſter be⸗ Petroleumfäſſer. SSS leicht ge- 
reits zum Rechtsanwalt ernannt worden jet. Implo- weſen, wenn nicht den enkel ge⸗ 
rant glaubte in dieſem Umſtande eine dem Artikel 108 brochen und den Arn hävigt hätte 
sub 3 des Geſetzts vom 3. Mat 1852 gemäße Ber- Straßburg September. Der K. 
letzung weſentlicher Vorſchriſten des Verfahrens finden Ztg.“ wird Folgend schieben: Die Mörder, 
zu müſſen, welche die Zuzlehung der geſetzlich vorge⸗ welche im vorigen Monat au Antogalt im badiſchen 
schriebenen Anzabl von Richtern zu der Hauptverhand⸗ Schwarzwalde) den dort zur Pabefur haltenden 
lung und Entſcheidung erfordere. Das Ober-Tribunal[ Kaufmann E. Matt aus Reiturg une eriſch ums 
wies jedoch die Beſchwerde zurück, da das Ernennungs⸗ Leben brachten, find Seit geſtern n Strate in Haft, 
dekret des betreffenden Richters, des Kreierſchters Mey und man hat die geraubte Ur Jammt e und dem 


bauer, den Beginn des neuen Amtes auf eine ſpätere 
Zelt feſtgeſetzt habe, und derſelbe bis zu dieſem Ter- 
min noch als richterlicher Funktionär zu betrachten ge⸗ 
weſen ſei. 


— Die September- (Monats-) Verſammlung des gleich abgelegten See 


hieſtgen „Gartenbau-Vereins“ findet am nächſten Mon- 


Portemonnaie bei ihnen. vorgefunden. Die beiden Mör- 
der find Schuhmacher, che zu Sirapburg in Arbeit 
standen; der eine il aus Wöürtenberg, der andere aus 
Rheinbatern gebürt s en von dem einen ſo⸗ 
Sachverhalt fol- 
lender: Die beiden Herb echee en en Geld und 


I 


N 


f 
faßten den Entſchluß, ſich nach einem der vielbeſuchten 
Schwarzwaldbäder zu begeben, um dort die erſte Perſon, 
welche ihnen begegnen und dem Anſcheine nach wohl⸗ 
habend ſein konnte, zu ermorden und ihrer Werthſachen 
und des Geldes zu berauben. Zu dieſem Zweck be⸗ 
gaben ſie ſich von Straßburg nach Kehl und lauften 
dort in einem Eiſenladen eine gewöhnliche Piſtole und 


Schrot. Hiermit verſehen gingen ſie nach Antogaſt und 
lauerten dort im Walde auf ein Opfer. Zuerſt ging 
eine wohlgekleidete Dame an dem Verſtecke der Mörder 
vorüber, einige Zeit darauf ein Geiſtlicher. Von beiden 
glanbten die Mörder nicht genug Beute zu erhaſchen 
und warteten auf Andere. Der unglückliche Mathis, 
welcher nunmehr des Weges kam, ſchien ihnen geeignet. 
Sie ließen ihn 10 Schritte an ſich vorübergehen, wor⸗ 
auf fie, ihm folgend, auf zwei Schritte an ihn heran⸗ 
kamen. Mathiß drehte ſich um, um zu ſehen, wer 
nachfolge, und in demſelben Augenblick ſchoß der eine 
der Mörder ihm die volle Piſtolenladung ins Geſicht 
und ſein Genoſſe gab ihm noch nach dem Tode fieben 
Meſſerſiſche. Nach der That eilten die Mörder mit dem 
Gelde, der goldenen Uhr und Kette nach Straßburg 
zurück. Der eine der Mörder fing nun kürzlich Streit 
mit feiner Geliebten an, weil fie ihn nicht begleiten 
wollte; es kam zu Thätlichkeiten, jo daß die Polizei eine 
Verhaftung des Ruheſtörers vornahm. Da fand ſich 
bei der Unterſuchung der Kleidungsſtücke im Gefängniß 
eine goldene Uhr und Kette, welche im Innern des 
Deckels die Nummer trug, die von dem franzöſiſchen 
Staatsprokurator von Kehl aus näher bezeichnet war; 
beim erſten Verbör ſchon geſtand der Mörder Alles 
ein. Geſtern erfolgte die Verhaftung des andern eben⸗ 


rhlelt fich aber der Aufforderung gegenüber, ſich] falls hier. 


— Nachſtehende Schotelledchen dürften wohl auch 
über Frankfurts Grenzen hinaus Anklang finden: 
Frankfurter Schoteltedchen. 
Was trage doch für Röckercher 
Jetzt unſere Modepoppcher 
Mit Zwickelcher und Häckelcher, 
Und ausgeſchnittene Jäckelcher. 
Und hinne hängt e Kiſſelche, 
Das wackelt ſtets e Biſſelche, 
Und rund herum Volantercher, 
Das machts noch viel pikantercher. 
Voll Gittercher und Flittercher, 
Mit ausgeſchnittene Miedercher, 
Sie trage falſche Zöppercher 
Und Straſſen⸗Kehrungs⸗Schleppercher. 
Was windiſch wie die Fähnercher! 
Was ausgeftopfte Beenercher! 
Was himmelhohe Neſtercher! 
Was Schmink und Schönheitspfläſtercher! 
Was trage ſie für Stiefelcher, 
Sp eng, 's wite emen übelcher, 
Mit Wade wie Streihhlagrher, 
So geh'n fie wie auf Stelzocher. 5 
1 Wie trage Modepöppercher 
x Netzt ger ſo gon rin Minmercher 
Berkrilspelt ihre Leibercher 
Und das nennt man jetzt Weiderch er. 
renden Seit längerer Zen be- 
been die Balle, in wellen Schmuggler die Geſetzes⸗ 
| übertretung mit dem Tode zu büßen hatten, glü, licher 
| Wetje zu den Seltenhelten; leider erieichte eim ſlches 
Schicksal in verfloſſener Pee den Weber A. Kratzer 
aus Schönwald, weicher un Oerzborſte Wale mit eini⸗ 
gen Pfunden Salz angehalten wurde, und als er ſich 
der Ergreifung durch die Flucht zu entziehen verſuch tte, 
einen ſcharfen Büchſenſchuß erhielt, Dies geſchah in 
den erſten Morgenſtunden. Von den fürchterllichſten 
Qualen, die er litt, erlöſte ihn der Tod erſt in der 
zehnten Abendſtunde. Er hinterläßt zwei unverſorgte 
Kinder, eln Mädchen im 14. und einen Knaben im 


7. Lebensjahre. 
— Ja Szegedin wurde bei der Rekrutſrung unter 


Anderen auch ein fünfzigjähriger Mann vorgeladen, weil 
er im Jahre 1849 — getauft worden iſt. Beim 
Extrabiren der Taufmatrikel hatte der betreffende Beamte 
überſehen, daß der in Rede ſtehende Mann, der nicht 
als Katholik geboren wurde, bei jeiner Taufe ſchon 30 
Jahre alt war. Natürlich wurde der Vorgeladene von 
der Reglerungs-Kommiſſon ſoſort entlaſſen 


Rporſen⸗ Berichte, 
Stettin, 10. September. Wetter ſchön. Wind 
SD. Temperatur + 22 N. 

Weizen loco etwas feſter, pr. 2125 Pfd. loco gelber 
infänd. alter 72 76 , neuer 63 67 , feiner 69 
bis 72 , ungar alter 60-67 %, feiner 68 , 
neuer 70 75 %, in Regulirung neuer ungar. 75 /, 
751% e bez., 83 — Ebpfd. per Septbr. 75 n Br, per 
Septbr.⸗Oktbr. 71½, 1 A bez u. Gd., Ya Br, per 
Oktober⸗November 70, / w bez. u Ed., ½¼ Br., 
Frühjahr 70% . bez. u. Od. 

351885 Termine etwas fefter, loco ſchwer verkäuf- 
lich, pr. Pfd. loco 49—51 , 80 pfd. Garantie 
51½ , Sipfd. Garantie 52 ½ , 1 — 53 /, 54 
bez, September u. Septbr - Oltoter 50½, 1% "u 
Aa bez. u. Gd., 50% Br., Oktober⸗November do., per 
Frühjahr 49 4 bez. u Br, 487, Gd. 

Gerſte ſtill, per 1750 Pfund loco Oderbruch 42 
bis 44 , ſchleſ. 42 . 

Hafer matt, per 1300 Pfund loco 26 vis 28 . 
47—50pfd per Septbr.⸗Oktober, Frühjahr u. Mai⸗Inni 
28 ½ 3%. be. 

Erbſen rer 2250 Pfd. loco Futter- 60 
Koch⸗ 61 62 %, Frühjahr Futter⸗ 50 N bez. 

Winterrübſen per Sept.⸗Oktbr. 104, 104½ % 


bez, 104 Gd. 

Rüböl ſchließt matter, loco 12½ „ Br., per 
Sepihr.⸗Okrorer 12, 1% ½ S Br., Dliober-Rovbr. 
12% % % bez. u. Br., Novbr.⸗Dezbr. do, Frühjahr 
13 WM vez., Br. u. Gd 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 1611, 
17 bez, an Produzenten 161½ 9% bez, per Septbr. 
16%, % Gd., Septbr Oktober 161% 5% Gd., Oktbr. 
Novbr. 15%, ½ Br., Frühjahr 15 ¼½ 4 bez, / Br. 

Angemeldet 100 Wſpl. Sept.⸗Weizen, 500 Ctr. 
Rüböl, 300 Faß Petroleum. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen per September 
75, Roggen 501%, Nübel 12%, Spiritus 16 ½ 


bez., 


Blind und Stumm. 
Ein den letzten . ar entlehntes Zeitbild. 
on 


A. Cosmar. 
(Fortſetzung.) 


Nicht wahr, Du zürneſt mir nicht, daß ich, ohne 


Dich vorher um Erlaubniß gefragt zu haben, in Frau] die guten, lieben Augen, werden fie noch einmal 


von Mathyſſon's Begleitung die Lazarethe beſuche? 
Beide, Mutter und Tochter, fanden das jo ſelbſtver⸗ 


wahr, ich muß bei ihrem Anblicke nur un vorging, um auf unſer letztes Geſpräch hindeutend, 
nen Udo denken, und ſehe ich ein Geflcht, den ige ich fie au einen, wie es ſchien nur leicht Ver⸗ 
Haare, Stirn, Nafe, Mund mich an ihn, de:: een aufmerſam, indem ich lächelnd ſagte: Wird 
meines Lebens geworden iſt, erinnern, zo zieht e |”° "reläugnung Ihres Schönheitsſinnes auch bei dem 
unwiderſtehlich an fein Lager, und ich ſehh en vor Stich halten? — Sie folgte mit den Augen der 
nichts weiter als ſeine Naſe oder feine Augen. i meiner Hund und ſagte nur zuſammenſchauernd: 
Doch wie in Folge eines Selbſtvorwurfes 
meinem Leben mit dem Ausdeucke der Zärtliötelt „ raſch hizu: Auch der wenn er meiner bedürfen 
mir ruhen? — In dieſem Augenblick kam uns eine der Diafo- 


ſtändlich, daß ich gar nicht den Muth gehabt haben Einige Tage jpäter. 2 en entgegen, mehrere Handtücher lagen über ihrem 
N er ihren Werlen der Barmberzigfet nicht Ich — 0 8 Rath befolgen, umd in der Hand hielt fie eine große Waſchſchüſſel. 
zu betheiligen. Faſt täglich ſtatten wir einen Beſuch Mutter, und meine Briefe in Tagebuchforn | In der den barmherzigen Schweſtern eigenen wei⸗ 
in einem der hieſigen Lazarethe ab und kommen natür- richten, damit ich fie immer gleich zur Hand babı hen, lden Sprechweiſe ſagte ſie im Vorübergehen: 
lich niemals mit leeren Händen; bald erquiden wi“ die Herr Müller auf ſtinen Geſchäftsreiſen dn Atte man in dieſen ſchweren Zeiten nur wenig⸗ 
armen Verwundeten mit Kaffee, bald mit Bouillon, kommen ſollte. Dann weiß ich beſtimm ,, hn Hände. 

bald mit anderen Etftiſchungen. Ein eiſiger Schauer Briefe in Deine Hände gelangen werden. Naſch zog bei dieſen Worten Eltſabeth ibcen Arm 
überlief mich, als ich zum erſten Mal in einen Kran- ‚lüifige Poſtbeförderung iſt ja ſeit dem Au. dem meinigen, und ebenjo ſchnell der Oiakoniſſin 
lenſaal trat und die langen Reihen der in ihren Betten Krieges gar nicht mehr zu rechnen. einige Tücher und eine der Waſchſchüſſeln abnehmend 
liegenden Verwundeten vor mir erblickte. Beim zweiten Late kann ich Dir wieder ein luſtig % % : 

Beſuche hatte ich ſchon meine Scheu vor dem Anblicke chen erzähen, welches zugleich den Bewelss m kl Erlauben Sie mir, liebe Schweher, daß ich Ih⸗ 
der verſtümmelten Glieder gemildert, und jetzt fühle ich daß in der That vom Erhabenen zum Lüch t ale. g 
mich in den Krankenzimmer wie zu Hauſe, und ich einen Schritt führt. Denn was kann ess ährend ſich noch Elſſabeth Inſtruktion über 
würde förmlich das Gefühl einer Entbehrung empfinden, artig Erſchütternderis geben, als der Anblid eins rc Dienfleiftungen erbat, richtete ich meine Blicke noch ein 
wenn ich nur einen Tag meinem Lazarethbeſuch aus⸗ ßen Raumes, angefüllt mit lauter jungen,, vor " f den Verwundeten, der der Gegenſtand unſeres 


jepen ſollte. Sitzen wir zu Hauſe bei der Arbeit, um 
Charpie zu zupfen oder Hemden für die Verwundeten 
zu nähen, dann muß ich lange Strafreden von Eliſa⸗ 
beth mit anhören. Sie tadelt meine Vorliebe für die 
Preußen, die ich oft in den Lazarethen jo augenſchein⸗ 
lich zeige, jo bitter, daß ihre Worte mir tief in's Herz 
dringen. Könnte fie mir in's Herz ſehen, könnte, dürfte 
ich ihr mein ſtilles, ſüßes Geheimniß vertrauen, ſo würde 
fie mich beſſer begreifen und richtiger verſtehen. Es iſt 
wahr, ich gehe an den Oeſterreichern und deſſen Ver⸗ 
bündeten gleichgültig vorüber. Eliſabeth macht mir in 
ihrer ſtrengen Gerechtigkeitsliebe auch noch einen Vor⸗ 
wurf, den ich jo wenig verdiene, daß ich deshalb im 
Stillen ſchon viele Thränen vergoſſen habe, weil der 
Schein gegen mich iſt, und ich ihn nicht von mir ab⸗ 
wälzen kann. Ellſabeth behauptet, ich habe nur In⸗ 


ereſſe für die hübſchen Verwundeten, und das iſt nicht meiner Begleiterin merlen laſſen, was in meinem In. 
t re = . —d— 3 — 


Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Lange (Stettin). — 
Geſterben: Frau Berudt geb. Krey (Grabow a. O.) 


Dpalehten Heſpräches geweſen war. Seine Hautfarbe machte 
ich werde meiner Erzählun nicht vorgreifen den Embrud, alr ſei ſeit der Schlacht von Königgrätz 
Wieder hatte ich — Eliſabeth ai lange Srahe'" Waſſertropfen auf das Geſicht gekommen. Denke 
rede mit anhören und Beſſerung geloben n meinen Schreck, liebe Mama, als jetzt Ellſa⸗ 
der Arzt eines Lafarethes, das wir am hörigen be. „ an das Lager dieſes Kranken trat mit der Frage: 
ſuchen und zu deſſen ganz beſonderen Günfllingen mir dend Sie ſchon gewaſchen? 
gehören, die ſchriftliche Bitte an Eliſabeth dichten, den 
nächſten Morgen doch ſchon um 7 Uhr eien, n "aupt. 
um bel Austhellen des Frübſtückes behülflt n en, A ich Sie waſchen? N 
da zur Unterſtützung der Krankenpflege die angemeldeten _ Mein Ungar nickte. Und in ihrer raſchen, ener⸗ 
Diakoniſſinnen noch immer nicht angekommen  mären. ſchen Weiſe hatte Elifabeth die Waſchſchüſſel auf das 
Wie ſelbſtverſtändlich ſagte Eliſabeth zu und erſprach, et des Verwundeten geſetz, ſich die Aermel ihres 
pünktlich im Lazareth ſich einfinden zu wollt -leides aufgeſtreiſt, und indem fie mit der linken Hand 
Der Aufenthalt im Lazarethſaale in früher a Neuppige Haar des Ungarn griff, nahm fie den 
Morgenſtunde dürfte wirklich ein Werk der Warmen. | ectauchten Schwamm in die rechte Hand und begann 
keit genannt werden. Ich wollte um keinen Preis 1 in wahrer Todesverachtung das Geſicht des Aus⸗ 
berg zu bearbeiten, der nun jämmerliche Geſichter 


Wunden aller Art entſtellten Menſchen — -— 


14. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Ueckermünde. Das der e 
Ziegeleibeſitzers Carl Schleyer und ihr 
Grundſtück Nr. 167 zu Eggeſtu. 


ehörige 
15. 8 Alt D 


I 2 amm. Grundftüd Vier. 
Frau Ober-Landesgerichts⸗Räthin Wilcke (Coslin)): des Eigentümers Carl Fr. Wilh. Struck j 
Wir machen bierurd auf die im beutigen Watte 15. Kr.⸗Ger. Cammin. Ds ſim Dorfe Schwachen N: | NH eh beginnt vom 1. Oktober d. 


ſtebende Annonce der Herren S. Steindecker 8 Comp. 
in Hamburg beſonders aufmerkſam. Es bandelt ſich 


bier um Staals⸗Looſe zu einer fo reichlich mit Haupt- 16. 


Gewinnen ausgeſtatteten Verlooſung daß Ah auch 'n 


Königsbezirk Nr. 51 belegene Grundſtück der verehe⸗ 
lichten Schuhmachermeiſter Manzke. 


S 


13b. und das im Hypothekenbuche vom Dore 
Vob. I. Fol. 17 eingetragene Grundftüd 
Kr.⸗Gct Demmin, Das im Dorfe Soltin 
a M. boſen geh' dete. Wit. des Lieut 


Breiteſtraße Nr. 65. 


im Haufe des Hrn. Stadtrath Friedrich. 


n 
8 


ſchutt und mit Händen und Füßen zu zappeln beh. 2 


Ein ſchallendes Gelächter aus allen in der Nähe 
ſtehenden Betten begleitete ihr Samariterwerk, bis ihr 
einer der Zunächſtliegenden zurief: 

Fräulein, der iſt ja ſchon gewaſchen, er hat ihre 
Frage nicht verſtanden, denn er verſteht kein Deutſch. 

Mitlachend warf ihm Eliſabeth das Handtuch über 
den Kopf und lief davon.“) 

Fünfter Brief. 
Dresden, den 12. Auguſt 1866. 

Meinen letzten Brief, meine liebe Mama, wirſt 
Du ohne zärtliche Abſchiedsworte erhalten haben. Wie 
gut, daß ich auf eine unvorbereitete Abſendung deſſelben 
gefaßt geweſen, denn Herr Müller war bei ſeinem letzten 
Beſuche jo eilig, daß ich kaum noch jo viel Zeit ge- 
wann, meinen Brief in ein Couvert zu ſtecken. Für 
den Ungarwein, den Richard zur Stärkung für meine 
Verwundeten geſendet hat, danke ich ihm herzlich, ich 
werde noch heute den erſten zweckentſprechenden Gebrauch 
davon machen, da bereits in den Lazarethen viele Re⸗ 
konvalescenten, die der Stärkung bedürfen, ſich befin⸗ 
den. Nun auch Du, liebe Mutter haſt mir einen 
Mangel an Humanität zum Vorwurfe gemacht, ſo werde 
ich mir ſelbſt eine Strafe auferlegen, die ſelbſt Eliſabeth 
nicht die Grauſamkeit gehabt haben würde, mir zu die⸗ 
tiren. Ich habe mir vorgenommen, in der nächſten 
Woche nur Oeſterreichern, nicht einem einzigen Preußen 
meine Sorge und Aufmerkſamkeit zu widmen. Auch 
ſollen zuerſt Oeſterreicher, von Richard's Ungarwein 
auf das Wohl des Gebers trinken, und Oeſterreicher 


zer Ungar blickte fie verdutzt an und ſchüttelte ſollen die Hemden tragen, die ich mit eigenen Händen 


genäht habe und heute abliefern will. Da ruft mich 
Eliſabeth ſchon, — fie bekommt es nicht ſatt und Tann 
keinen Tag die Zeit erwarten, bis unſere Lazarethſtunde 
ſchlägt. Da, wie mir Herr Müller ſagt, er vor drei 
Wochen nicht wieder nach Dresden kommen wird, ſo 
wird ſich zur Vollendung meines Briefes noch manches 
Mußeſtündchen finden. 

*) Buchſtäblich wahr, wie faſt alle in dieſen Briefen 
enthaltene Mittheilungen. 

(Fortſetzung folgt). 


Der Bock Verkauf 


meiner Stammſchäferei in Trienke, von 70 St. 13 jährigen 


J. an, die Böcke find aus der alten 


An entiner Mutterheerde und von Boldebucker Vötern gezogen, 
ich durch edle Maſſen und ſchöne Figuren aus, und find im vorigen. 
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Grundſtück des Arbeiters Julias Eruſt Chriſtoph Hagen, . n. Aa ul) vors giehen, infofern das foftfpielige und gefährliche Graben 
— 43 1 gr 21 » lan Sheleute, Feld- 1152 8 nnen — ai 105 50h 10 2 chulzen⸗ Grünberger wegfällt. das Waſſer gegen den Luftzutritt n 
rundſtück der Johann Fr. We . ’ „September er. sor 00 „ * 1 10 iliger Sub en geſchützt iſt und ſehr 
fee e e e dee, Weintrauben sh mein an ee 
— 95 . — alas „ — 3 Nach er . Geräthe, Utenſilien find täglich feifch zu haben in der Obſi- und Blumen- Wir verſeblen nicht uuſern Leser auf dieſe Brunnen 
ehörige, zu 8 garen, daranter 2 Wredvan { ir dieſelb i ens 
bene g a Zubehör, insbeſondere der dazu ge mei sinenn 1 base Bezahlung vertan — Handlung von A. Rieck, Be 1 Dein gel, 
rigen Bockwindmühle. ! N — £ ’ i Hurt a. M. bei Herrn Weber & 
14. Kr -Ger.-Deput. Swinemünde. Das daſelbſt im t reicher Auswahl billig zu Breiter und Schulzengtraßen-Ecke Nr. 35, an ſich in Frau kf 
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BERTERTERTETELTE PERLE 
Höchſter Gewinn: Das u 2 ‚Bantfurter Later Niedrigſter Einſatz: 
= Rthl. 100,000. J ang Je . 15 Silbergroſchen. 


rung geſtattet. 


Schon am 29. und 22. September dieſes Jahres 
ei begiunt die erfte Ziehung der dom Staate gegründ ten und garantirten Geldverlonfung, welche ein 
Geſammtkapital von nahezu 4,00, 000 repraſe tirt und als eine der vortheilhafteſten und jolibeften 
Unternehmungen empfohlen werde kann. — Kein Los gewinnt weniger als einen Werth von Mehl. 2 
— kann aber ev. folgende Preiſe, die ſchon in Bilde gezogen werden, erhalten: 

Pu Rthlt. 100,000 — 1 u Ythle. 60,000 — 

78 . 40,000 — 1 : 20,000 — 

1: + 16,000 1 „ 8000 — u. f. w. 

Die Treffer werden alsbald den Gewinner nach ihrem Wunſche hier ausbezahlt oder nach ihren 
Wohnorten übermittelt. „Die Einlage kann durch Pſtanweiſung oder Poſtpacket eingeſandt auch mittelſt 
: Peters Eee 5 1 ele To 

egen Ankaufs der Original⸗Looſe (woh zu unterſcheiden von Promeſſen, Certifikaten, Anzah⸗ 
lungsſcheinen u. ſ. w., die jeglicher Garantie Aatbe ) 1 1 b Promeſſen, Ceitiftkaten, Anzah 
mn. Ganze zu Thlr 2. 
n Halte «= 1. — 3 
wma Viertel“ . 15 Sgr. mmzmmm 

wende man ſich an das mit der Ausgabe beauftragt 


8 Staats⸗Effekten⸗Geſchäft von 
n Moriz Grünebaum in Hamburg. 


unentgeltlich. 
TTT 


Neu erfundene, Patstirte, transportable 


Röhremrunnen 
der Wiener Aktiengeſellſchaf Syſteme Norton⸗Schulhoff. 


Mit dieſer neuen Erfindung kann man eine grunnen fertig zum Gebrauche in der kurzen Zeit 
von nur einer Stunde herſtellen, fo daß alle dieſsher gebräuchlichen koſtſpieligen und gefä lichen 
Arbeiten das Bohren oder Graben eines Brunnens 5 e e nd gefäß 

1 Röhrendrunnen mit Pumpe konplet voro % bis 100 ., 


dieſelben, indeſſen nur in weichr Erde verwendbar, 25 Thaler. 
1 Schlagwerk komplet mit allem Warhemon 60 % bis 110 % 
Ausführliche, gedruckte Beſchreibungen werde gratis beigegeben. Beſtellungen und Anfragen beliebe 
man franko zu richten an 
M. 


das General-Depöt von Weber z Schultheis in Frankfurt a. 
Solide, kautionsfähige Agenten werden anſommen. 
5 Ir 20 58 HIT 18 257 67 351 (00) 38 403 
26 (690) 66 68 (5) 555 613 57 95 97 700 11 


43 57 65 804 25 39 55 912 22 30 56 60 

28022 37 64 118 49 66 74 80 97 257 319 48 62 
80 419 505 91 (50) 99 634 705 805 30 49 71 
83 940 58 

29196 203 24 (50) 51 345 488 511 44 89 741 
59 89 841 52 58 64 77 900 31 86 

30001 29 166 (50) 215 363 404 547 (50) 68 
620 57 84 96 715 897 967 98 

31005 54 102 63 (50) 77 218 2328 356 71 434 
36 (50) 511 20 36 50 77 92 686 709 865 927 89 

32007 46 141 440 46 62 87 96 507 9 51 680 
91 775 837 77 927 79 

33042 44 62 282 342 469 (60) 71 610 54 66 


5 5 Aller neueste 


1 Glücks-Oflerte. 
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist 
von der Mönigl. Preuss. Regierung 
gestattet. 
„Gottes Segen bei Cohn * 
Grossartige wiederum mit Gewin- 
nen bedeutend vermehrte Capi- 
g tallen-Verloosung von nahe 
4 Mitlionen. } 
Die Verloosung garantirt und vollzieht 
1 die Staats-Regierung selbst. 
Beginn der Ziehung am 20. d. Mts. 
Nur 2 Thir. oder 1 Thlr. 
oder 15 Sgr. 


kostet ein vom Staate garantirtes 
wirkliches Original- Staats - Loos 
(nicht von den verbotenen Promessen) und 
bin ieh mit der Versendung dieser 
Wirklichen Originel-Steats- Loose‘ 
gegen framkirte Einsendung des Betrages 
oder . gen Postvorschuss selbst nach 
entferntesten Gegenden staatlieh 
beauftragt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Haupt-Gewinne betragen 250,000, 5 
200000, 190600, 175000, 170000, | 
165000, 160000, 1 5500@, 150000, } 
100,000, 50,000, 40.002, 25,000, } 
2 a 20,000, 3 a 15,600, 3 2 12,000, 
3 a 10,000, 4 2.8000, 5 a 6000, 11 a 
300, 4000, 20 a 3000, 131 a 2000, 
6 a 1500, 5 a 1200, 156 «1000, 206 an 
500, 6 300, 2723 800, 24550 Gewinne a 
110, 100, 50. 30. * 
Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth 
von 2 Thaler. { 
&ewinngelder und amtliche Ele- 
hungrlisten sende um er Stants- 
anrantie meinen geehrten Interessenten nach 
Entscheidung prompt und ver schwie- 
gem zu, 
Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Inte- 
ressenten bereits allein in Deutschland 
die allerhöehsten Haupttreffer von} 
300000, 225000, 187500, 152500, } 
159,000, 139,000, mehrmals 125,000, 7 
mehrmals 10%, 0, kürzlich sehon 
wieder das grosse Loos von 127,000 5 
and jüngst am 30. Juli sehon ydae 
> der grössten engl -Gewinn 
der Prostoz Preussen * ezallt. 
Jede Bestellung auf meine Ori- 
Dar. gimal-Stants-Loose kann man der 
Der. Bequemlichkeit halber auchohne strief 
Dur. einfneh auf eine jetzt übliche 
Ber. Postkarte machen. Dieses ist gleich- 
BEE. zeitig bedeutend billiger als 


EERER 


SERERE 


RESET? 


GBEERERLEMNERPERER 


EREREERE 


Lotterie. 

Bei der heute beendigten Ziehung der 3. Ke 
140. Königlicher Klaffen-Lotterie fieleen 2 Gewinne n 
1000 % auf Nr. 26,273 und 52,478. 1 Gewinn n 
600 % auf Nr. 63,018. 2 Gewinue von 300 3% ıf 
Nr. 40,355 und 52,333. 10 Gewinne von 100 3% ai 
U 


Nr. 4799, 11.246, 16,942, 55,460, 56,942, 57, 
59,161, 65,365, 85,511 und 91,430. 
Berlin, den 9. September 1869. 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direktio⸗ 


Liſte 


der am 9. September 1869 gezogenen Gewin 


Be. Postvorschuss. | 
unter 100 un 780 37 94 802 15 77 99 909 11 70 

Laz. Sams. Cohn 140. Königl. Preuß. ee 34009 24 60 91 (50) 100 60 72 96 219 (500 61 

in amburg. Se Die Gewinne 5 den betreffenden Nummern in) en —.— 2 8 9 ai a 8 2 


ft. beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben, 
A. gewonnen. 


45 er - 5 
78 121 G 2 71 . N Ma 


427 84 652 77 90 762 813 15 61 65 89 97 904 
21 88 (50) 99 
211478080, 213 28 94 316 75 88 94 404 


Haupt- i 2 
D re 


1 nos und ſonſtige Original Staats- f 


86 an $ u 2 601 705 63 94 813 58 03 E 7 iS a 31 32 21 81 an 42 62 917 76 8 
ach g „ £ ; 78 89 29 47 64 504 39 70 676 82 
Prämien⸗Looſe find geſetzlich zu ſpielen erlaxöt! 4088 91 171 89 267 313 20 38 76 464 65 696] 96 744 82 802 21 5 37 38 916 53 (50) 


Man biete dem Glücke die Hand! 


230,000 


als shöcften Gewinn bietet die Neueſte große 
Geld⸗Verlooft ub welche von der Hohen Re⸗ 
gierung den e gt und garantirt iſt. g 
25,300 Gewinne partictpiren an dem Grundkapital von 


38,617,000 


und kommen in wenigen Monaten zur ſicheren f 
Entſcheidung. 0 3 
Es werden nur Gewinne gezo zen und darunter! 
bilden nachſtebende Summen Haupttreffer⸗Chancen: 
250,000. 200,000. 190,000. 170,000. 165,000. 
1620 0. 160,000. 158,000. 156,000. 155,000. f 
183 000. 452,000. 100,000. 50,000. 40,000 25,000. 
20,000. 15,000,» 12,000. 11,½00. 10,000. 8000. 
6000. 5000. 3000. 2000. 100). 500 ꝛc. 
Schon am 20. und 21. d. Monats ſinden 
die nächſten Gewiunziehungen ſtatt und 
koſtet hierzu 

I ganzes Original⸗Staatsloos nur Thlr. 2. — 

1 halbes od. / „ 75 1 File 

gegen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 
trages. 7 
Wir bitten, obige Looſe nicht mit verbotenen 
Promeſſen zu vergleichen, ſondern Jedermann 
erhält von uus die Original- Staats-Looſe I 
ſelbſt in Händen. Nach der Ziehung ſenden 5% 
wir jedem unſerer Intereſſenten unaufgefordert amt⸗ 


1 52 609 27 729 34(60) 85 92 876 82 404 

2004 48 (50) 50 89 194 (50) 259 (60) 313 5054 
93 465 68 80 538 74 91 95 700 16 56 72 (0) 

86 830 48 62 80 (50) 933 

3002 37 59 151 (60) 204 (50) 454 59 640 7316 
752 55 88 800 36 95 971 

4012 145 279 301 3 49 50 70 72 89 482 94 
507 (50) 16 23 62 72 82 613 34 85 773 80 83 
899 930 71 

5023 25 133 55 62 84 420 37 67 80 515 (500747 
7 D 66 84 92 99 708 14 70 73 845 915 

6050 59 64 97 138 55 272 344 47 52 54 91 419 
— 520 62 94 794 803 15 57 71 86 907 17 29 

2182 354 59 93 (50) 492 518 33 98 99 662 746 
55 56 878 82 88 91 974 77 

8002 130 313 23 505 41 50 60 81 689 730 805 
63 (50) 90 91 9586 7 

9010 (50) 68 TI 99 103 89 (50) 95 208 47 38 
546 720 35 917 25 45 72 99 1 

10004 55 98 107 62 282 (80) 323 59 78 490 
542 606 15 60 782 800 26 33 929 34 54 70 
(50) 85 

11089 118 (50) 63 67 307 73 80 411 83 (50) 
506 56 634 816 925 74 

12010 39 104 26 (50) 81 22833 472 500 31 51 

52 617 57 (60) 64 728 93 825 42 6 90 956 75 

13010 2 1 49 u = 266 488 594 ee 
f 5 n . 6172 4 2 63 811 97 > 45.61 91.:627 32 39 52 98 838 90 

: 2 ar und Bart we: pünktlich eh 44018 27 32 41 57 62 66 69 123 207 12 51 7858013 70 (50) 100 18 42 237 38 43 49 54 354 

Staatsgarantie ausbeza lt. Unſer Haupt. Debit ] 332 40 66 (60) 488 96 507 55 (60) 789 96 824 442 70 654 (50) 74 85 92 709 95 902 6 71 

ift ſtets vom Güde begünſtigt, wir hatten wiederum 78 86 87 93 906 53052 168 93 201 31 37 46 81 (50) 94 (50) 329 

unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen bei den 1 36 37 39 43 64 243 96 327 72 433 545 96 640 45 53 787 8 5 

letzten Hauptziebungen im Monat März den größten Rn he 51 es ve 76 650 6485 741 Bu 54030 67 (50) 90 133 255 389 411 61 5 657 74 
Prei von 127,000 M. unſern Intereſſenten in biefiger Pi 8 86 . 8 


: a 778 867 945 67 
Gegend ausbezahlt Wir führen alle Aufträge ſofort . 113 1 307 73 42061 N 55075 85 96 10991 225 30 4 
mit der größten Sorgfalt aus, legen die erforderlichen 12 92 (00 n 717 68 96 98 en 58 641 (50 — 919 (50) 8 (60) 434 503 
Pläne bei und ertheilen jegliche Auskunft gratis. 7172 991 56011 be 193 315 67 422 28 (50) 51 626 (50) 
Man beliebe ſich daher vertrauensvoll valdigſt direkt 17034 45 82 178 240 (50) 513 670 700 33 879 


zu wenden an 938 55 ee 3 99 46 74 81 33182 47 488 97 
S. Steindecker & Comp. 871 172 75 258 313 58 418 45 516 70521 
802 19 87 972 
119 30 203 26 


512 48 86 606 99 782 820 35 40 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäſt in Hamburg. 58073 97 231 311 422 (80). 44 64 89 502 44 
419000 9 12 16 (50) 43 67 350 
454 551 657 710 24 72 93 821 63 65 926 


81 87 651 56 706 43 812 75 922 
55028 44 54 131 84 215 19 (50) 42 353 60 61 
(50) 30 
20011 107 58 251 77 (60) 303 56 451 523 44 
79 603 89 727 811 24 926 39 81 


38004 50 151 87 27194 30142 410 39 94 (50) 
571 644 52 81 733 3 903 5 11 58 75 

39012 50 92 (60) 98 147 64 266 (50) 412 99 
540 91 729 (80) 54 5587 84 79 90 (50) 965 

40021 47 (50 101 8 9 59 27 61 (500 88. 367 
485 534 56 (50) 681 (80) 753 825 86 (50) 
920 38 76 92 94 

41019 46 139 78 267 71 99 379 414 54 61 
502 20 31 46 56 646 718 2817 868 79 932 86 

42030 66 84 123 (80) 70 231 365 69 80 97 497 
500 18 600 796 802 28 63 907 46 95 

43018 58 63 132 36 21592 97 324 432 76 596 
675 87 772 800 15 38 70 953 (50) 

44039 40 68 113 235 (50) 48 (2 93 (50) 309 24 
55 72 (60) 75 79 97 (50) 98 469 543 62 660 
94 704 89 (50) 98 802 916 27 31 71 74 

45081 92 148 (50) 200 (50) 36 349 57 467 521 
619 66 78 730 67 858 69 

46021 115 74 232 357 84 403 (50) 574 86 

617 48 87 756 68 73 (80) 82 941 

47154 220 27 80 95 98 304 35 412 45 76 96 

515 49 60 93 644 64 65 79 754 79 820 87 

48023 40 136 65 81 97 259 69 311 19 52 77 85 
471 82 528 36 604 55 65 69 753 86 96 839 
75 916 45 55 94 99 

49024 96 119 321 40 52 50 426 27 99 (80) 510 

40 (50) 636 77 711 12 86 867 971 72 79 98 

50207 21 29 (50) 323 46 94 96 430 (50) 63 521 
641 57 729 65 809 83 

51120 83 93 203 51 330 400 (60) 12 13 (60) 44 


— 


Spiegel u. Polſterwaaren 
eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen. 


450 642 766 94 897 908 72 
60005 118 61 211 21 32 43 319 60 78 444 85 
92 98 576 98 628 34 40 57 743 96 840 (50) 
21024 % 62 74 99 127 62 83 245 343 59 61] 42 53 929 50 52 58 (50) 93 (50) 
482 83 530 898 902 25 37 39 72 61027 95 103 41 74 221 53 307 438 554 65 
22128 62 76 327 76 424 58 521 643 83 (60) 85 95 660) 656 90 757 844 80 81 94269 73 
722 34 809 (60), a A 92 > 917 67009959 8 50 2 ah W hr 5 
23014 21 25 8. 85 206 6 411 48] 405 12 26 6 46 86 1 855 (60) 
C. F. W endt, 77 90 537 676 78 866 88 948 67 86 905 
65 Breiteſtraße 65. 24018 62 115 276 338 84 512 652 83 72308007 (80) 11 48 56 (60) 118 78 97 "889 465 69 
44 64 806 21 914 52 74 82 I 527 32 55 82 609 (80) 90 700 3 893 902 6 64 
25005 169 88 90 264 68 (50) 87 415 30 44 544051 67 14 55. 56 242 64 97 301 42 66 76 
— — 520 22 58 (50) 601 65 77 (50) 90 (50) 715 8990 460 566 76 606 98 767 (60) 83 (50) 839 52 
Quark ſriſch u. trocken, wird! 917 33 68 957 
led. Quantum ge- 8070 (50) 174 217 37 85 305 52 452 (50) 988049 (50) 57 63 119 64 (50) 206 27 (60) 63 68 
tauſt. Berlin, Brunnenstr. 13 bei R. Weese. 574 602 41 42 779 394 414 54 631 755 98 942 92 (50) 


6·—12 . . — w 
m RT N NT 2 
8 ei 3 ur) IE . ri 


4 Fr — 


71 


= 
66010 23 60 69 104 328 60 441 42 503 16 33 
91 656 60 805 48 960 94 5 
67002 58 62 118 60 208 27 42 67 (50 338 456 
642 97 718 43 887 75 954 77 A 
68231 (80) 35 54 94 95 307 40 79(50) 438 48 
505 68 666 735 46 57 836 90 92 (80) 938 (50) 


68 91 
69054 123 35 42 263 83 97 482 551 (50) 91 
603 40 57 58 85 766 89 828 67 
70014 15 (50) 447 622 28 93 701 63 70 (50) 
835 82 923 94 
21002 141 64 65/680) 71 219 51 74 335 (60) 39 
77 443 66 655 (80) 719 36 55 94 841 88 
22015 58 99 127 45 57 58 94 377 87 417 45 51 
61650) 96 609 69 742 57 58 857 66 985 
73052 126 65 77 97 357 438 503 617 700 
24002 47 57 73 120 (50) 71 (50) 252 366 67 
457 588 623 30 709 940 84 
25026 95 96 106 16 (50) 20 266 80 89 328 49 
(60) 58 423 50 60 509 30 80 (50) 767 832 50 
66 911 37 59 69 81 94 96 
76003 36 139 51 323 53 496 589 670 81 706 
31 38 (80) 41 820 76 957 92 95 
2 7073 100 39 213 32 56 64 358 74 415 (50) 
50 559 (50) 75 667 740 45 63 823 43 75 
78033 116 230 59 66 311 437 (50) 671 92 718 
800 (50) 49 67 70 80 918 51 (50) 79 88 N 
29025 139 225 357 82 (50) 421 23 76 83 513 
76 618 49 55 720 84 810 70 76 903 
80042 107 44 209 444 595 6349 71 97 759 
65 844 942 93 
81039 152 82 95 204 32 349 77 83 88 (50) 95 
404 11 76 512 620 22 75 76 718 69 78 80 
34 72 986 * 
82007 82 202 325 91 426 73 501 48 98 745 
(50) 805 7 (60) 59 70 935 
83082 102 (50) 51 54 81 84 (50) 224 80 310 
85 748 58 965 70 (50) 74 93 
84208 9 97 309 10 44 61 64 403 26 56 69 73 79 
595 694 702 32 90 865 929 38 44 
85016 56 84 101 12 35 41 90 91 99 206 40 86 
422 66 88 543 668 774 855 67 69 95 919 51 
86083 134 46 228 78 487 (50) 507 (50) 27 58 
59 604 48 96 702 92 (60) 829 50 (50) 95 
8 7201 38 41 82 326 43452 516 624 703 881 
88099 242 80 336 430 39 517186 53189 627 
716 47 812 55 902 16 
89069 70 114 96 205 69 325 68 420 (60) 56 
(50) 515 646 744 50 93 886. 946 55 94 98 
90010 40 57 (60) 151 94 305 65 76 416 22 87 
(60) 99 547 631 70 705 12 1531 827 58 913 
33 44 (60) 77 
91149 254 89 353 83 94 444 57 61 544 66 87 
627 44 780 812 13 948 54 
92033 62 64 179 96 324 67 457 562 86 600 
57 93 766 92 838 942 99 
93067 96 165 74 77 79 94 (80) 99 302 (50) 80 
423 35 43 76 520 622 69 762 92 804 953 r 
94037 145 207 27 46 55 72 94 305 43 5180 445 N 
56 94 521 783 859 60 984 „ 
Dienft: und Beſchäftigangs⸗Geſuche ? 
Ein Lehrling ſucht I. Rudow, Taſchenuhrgehäuſe⸗ 
macher, Mönchenſtraße 9. fi 
Ich ſuche für mein Hotel de 
L’europe zum ſofortigen Antritt eine 
perfekte Köchin, die ſchon längere Zeit 
in einem Hotel thätig war. — Abſchrift 
der Zeugniſſe und Gehalts⸗Anſprüche be⸗ 
liebe man re. an mich einzuſenden. 
H. Vlich, 
Hotelbeſitzer in Colberg. 
> * 
Agenten⸗Geſuch. 1 
Tüchtige Agenten und Proviſionsreiſende, 
welche Schreibmaterialien- Handlungen, Buch⸗ 
handlungen, Buchbinder ꝛc. ic. beſuchen, wer⸗ 
den von einer leiſtungsfähigen renommirten 
abrik geſucht. Feo.Ofierten unter E. «& M. 0 
r. 5000 poste restante Nürnberg. 
N 
nach jedem Orte oder können ſolche auf Wunſch 
der Theilnehmer durch unſere Verbindungen in N 
allen Städten Deutſchlands auszahlen laſſen; man 
genteht fomit durch den direkten Bezug alle Vor⸗ 
theile. 
Da die Ziehung in aller Kürze beginnt 
und die noch vorräthigen Looſe, bei den 
maſſenhaft eingehenden Aufträgen, raſch 


a kfurter und ſonſtige Original. 
zu ſpiels⸗PrämienLooſe ſind in Preußen 

en geſetzlich erlaubt. 
vergriffen ſein dürften, ſo beliebe man 1 
ſich baldigſt und direkt zu wenden an 
Bottenwieser & Co., 
Bank- u, Wechselgeschäft in Hamburg- 


100,000 Thaler 
Hüupt⸗Gewinn 


Die neueſte von der Hohen Regierung geneh⸗ 
migte Geld⸗Verlooſung beginut in aller Kürze 
und kann die Betheil'gung an derſelben um ſo 
mehr empfohlen werden, als bei dieſem Unter⸗ 
nehmen mehr als die Hälfte der Looſe im Laufe 
der Ziebungen mit Gewinnen von ev. Thaler 
100,000 — 60,000 — 40,000 — 
20,000 -- 16,000 — 10,000 — 
2mal 8000 — amal 6000 — Amal 
4800 — 3mal 4000 — Amal 3700 
Amal — 2400 — mal 2000 — 
2Smal 1200 — 131mal 800 — 
156 mal 400 2c. 2 c. gezogen werden müſſen. 

Zu der ſchon am 20. dieſes Monats 
beginnenden Iften Ziehung £ojten: 

Ganze Original-Looſe nur 2 Thlr. 

Halbe 1 " 1 * 

Viertel 5 „ — „15 Sgr. 
Das nuterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte 
Handlungshaus wird geneigte Aufträge gegen 
Einſendung oder Nachnahme des Betrages ſofort 
ausführen und Verlooſungs⸗Pläne gratis beifügen, 
ebenſo amtliche Ziehungsliſten den Loos⸗Inhabern 
prompt übermitteln. Wir verſenden die Gewinne 


